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SPOTLIGHT ON
Im Spotlight: Mannesmann Stainless Tubes

Die Lüfte erobern
Vom Materiallieferanten 
zum Produkthersteller: Die 
Mannesmann Stainless 
Tubes GmbH hat ihr Lei-
stungsportfolio in der Luft- 
und Raumfahrtindustrie 
kräftig erweitert. Die Initial-
zündung für diese Entwick-
lung war die Übernahme 
der SOTEP (Société Techni-
que d’Etirage de Précision) 
im Frühjahr dieses Jahres. 
Dadurch verfügt das Unter-
nehmen über das erforderli-
che Know-how, die Kompe-
tenz und die Ressourcen, 
dieser anspruchsvollen 
Branche einen Mehrwert zu 
bieten. Strategisch sieht 
das Unternehmen in der 
Luft- und Raumfahrtindu-
strie einen attraktiven 
Wachstumsmarkt. „Die 
Fluggastzahlen steigen ra-
sant. Deshalb werden im-
mer mehr Flugzeuge benö-
tigt, folglich auch mehr 
Teile für Produktion und In-
standhaltung“, erklärt Ma-
naging Director Cyril Olivier 
im Gespräch mit Edelstahl 
Aktuell. 

Die Entwicklung verläuft ra-
sant. „Der Konzern AIRBUS, 
der vor kurzem noch 30 
A320 Flugzeuge im Monat 
gefertigt hat, kommt jetzt in 
der gleichen Zeit auf 60 und 
bald 70 bis 75 Stück“, be-
richtet Cyril Olivier. Dies sei 
nur ein Beispiel für den wach-
senden Bedarf der Luftfahrt-

geht tiefer und weiter: „Frü-
her haben wir nur Material 
geliefert, das von anderen 
Zulieferern gebogen, ge-
schnitten oder geschliffen 
wurde. Mittlerweile können 
wir selber fertige Produkte 
herstellen, die von den Flug-
zeugbauern direkt verwendet 
werden können“, erläutert 
Olivier. Das Stichwort laute 
„Ready to be installed“. „Da-
mit können wir die gesamte 

Lieferkette abdecken und 
sind somit direkt am End-
kunden.“ 

Umbruch
In den vergangenen zwan-
zig Jahren hat die Luftfahrt-
industrie einen Umbruch 
erlebt, der hauptsächlich 
mit der Entwicklung von 
Produkten für die Luftfahrt 
und ihrem Markt zu tun hat. 
Diese Umwälzungen kom-
men in der Einführung einer 
sogenannten modularen 
Produktion zum Ausdruck, 
bei der sich die Fertigung 
eines Flugzeugs auf immer 
mehr Spezialfirmen verteilt. 
Diese neue Logik baut auf 
der Zerlegung des Produkti-
onsprozesses zwischen Ak-
teuren auf, die sich auf völ-
lig verschiedene, aber 
ergänzende Tätigkeiten 
spezialisiert haben. 

Anwendungsbereiche
Mannesmann SOTEP Stain-
less Tubes ist seit nunmehr 
fast 20 Jahren einer dieser 
Akteure und hauptsächlich 
für die SAFRAN-Gruppe, die 
mit über 50 Prozent Markt-
anteil in der Produktion von 
Motoren für die zivile und 
kommerzielle Luftfahrt mit 
großem Abstand vor Pratt & 
Whitney, Rolls Royce, GE 
und IAE liegt, sowie für an-
dere OEMs tätig. Die Anwen-
dungsbereiche reichen von 
Motoren über Kabinensitze 
bis zu Bremssystemen. Da-
bei hat das Unternehmen in 
der Rohrfertigung Experten-
wissen entwickelt und sich 
auch auf die Produktion von 
gebogenen, bearbeiteten, 
geschweißten, gezogenen 
und anderen rohrförmigen 
Produkten ausgerichtet. 
„Ein zusätzlicher Mehrwert, 

Die Produktion des Airbus A320 wurde mehr als verdoppelt. Fotos (2): Airbus

Cyril Olivier

Die Zahl der Fluggäste wird in den kommenden Jahren rasant steigen - 
und damit auch die Zahl Flugzeuge. 

industrie. Für Mannesmann 
Stainless Tubes der Anlass, 
gezielt in diese Branche zu 
investieren. Bisher sei das 
Unternehmen (noch ohne 
SOTEP) vorwiegend in den 
Bereichen Öl- und Gas, Kraft-
werksbau sowie der chemi-
schen Industrie bekannt. 
Mannesmann Stainless Tu-
bes will sich aber nicht nur in 
einer weiteren Branche posi-
tionieren. Die Entwicklung 
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SPOTLIGHT ON

Daten und Fakten
Name:  Mannesmann Stainless Tubes GmbH 

Hauptsitz:  Mülheim an der Ruhr

Gegründet:  1994

Werke:  Remscheid, Costa Volpino (Italien), Montbard 

(Frankreich), Issoudun (Frankreich), Houston (USA)

Wichtigste Produkte:  Nahtlose Rohre und Komponenten aus Edelstahl und 

Nickelbasislegierungen 

Anwendungen:  Öl- und Gasindustrie, Kraftwerksbau, Chemie und 

Petrochemie, Automobilindustrie, Luft- und Raumfahrt.

Mitarbeiter:  knapp 1.100 weltweit

Website: www.mannesmann-stainless-tubes.com

der die Eintrittsschranken 
für den Wettbewerb erhöht 
und unsere Kunden stärker 
an uns bindet. Unsere Pro-
dukte entsprechen den 
Qualitätskriterien und den 
technischen Anforderungen 
für diese Anwendungen, 
und zwar in Bezug auf Maß-
genauigkeit, Verformbarkeit, 
Reinheit und Oberflächen-
beschaffenheit“, erklärt Cyril 
Olivier. Schließlich sei das 
Aussehen des Rohrs in die-
sem Industriebereich ein 
sehr wichtiges Kriterium.
Die Lieferpalette für die 
Luftfahrt umfasst Rohre mit 
einem Durchmesser von 
1,5 bis 50,8 Millimetern 
(zwei Zoll) und einer Wand-
dicke von unter einem Milli-
meter. Diese reicht von 
0,89 und künftig 0,71 Milli-
metern bis bald 0,5 Millime-
ter, weil die Luftfahrtindu-
strie ständig um Reduzierung 
der bewegten Masse be-
müht ist. Die am häufigsten 
verwendeten Stahlgüten 
sind austenitische Edel-
stähle (304L, 321, 347) 
und Nickellegierungen (600, 
625, 718).

Zertifiziert
Mannesmann SOTEP Stain-
less Tubes ist seit 2006 
EN9100-zertifiziert. Dabei 
handelt es sich um eine in-
ternationale Norm, die die 

Anforderungen an das Qua-
litätsmanagement für Un-
ternehmen festlegt, die in 
den Bereichen Luftfahrt 
und Verteidigung tätig sind. 
Außerdem ist Mannesmann 
SOTEP Stainless Tubes in-
zwischen Hauptzulieferant 
für die in den Bremszylin-
dern verbauten Schutzrohre 
der meisten Airbus- und ei-
niger Boeing-Flugzeuge von 
Safran Landing Systems ge-
worden, bei denen es um 
die mechanische Kompen-
sierung der Abnutzung von 
Karbon-Bremsscheiben 
geht. „Daneben sind wir 
noch einer der vier von Sa-
fran Engines zertifizierten 
Zulieferer von Leitungsroh-

ren für Turboreaktoren“, 
ergänzt Olivier.

Höher, schneller, weiter
Mit der Zeit sind die Anforde-
rungen in der Luftfahrt er-
heblich gestiegen, um immer 
mehr Fluggäste über immer 
weitere Strecken immer 
schneller transportieren zu 
können. So ist die Nachfrage 
im Flugreisebereich zwischen 
1981 und 2015 um 490 Pro-
zent gestiegen. „Diese Ten-
denz wird sich insbesondere 
aufgrund der Entwicklung 
des asiatischen Marktes 
fortsetzen, wo eine neu ent-
standene Mittelschicht die 
Fluggastbataillone der 
Luf tfahr tgesellschaf ten 

nährt. Die Prognosen gehen 
von einer Verdoppelung der 
weltweiten Fluggastzahlen 
bis 2036 aus“, so der Mana-
ging Director. Hinzu kommt, 
dass nicht nur die bestehen-
de Flugzeugflotte in die Jahre 
kommt und erneuert werden 
muss, auch die Emissionen 
müssen begrenzt werden. 
Zudem stellen die Fluggesell-
schaften zur Beherrschung 
ihrer Betriebs- und Wartungs-
kosten immer höhere Anfor-
derungen.
Die Luftfahrtindustrie will 
diese Herausforderung an-
gehen, indem sie Flugzeuge 
mit immer widerstandsfähi-
gerer und gleichzeitig leich-
terer Struktur einsetzt, wo-
bei diese etwa 30 Prozent 
des Gesamtgewichts aus-
macht. Außerdem sollen lei-
stungsfähigere Antriebssy-
steme verwendet werden.

Materialien 
Die Strukturteile eines Flug-
zeugs sind Biege-, Torsions-, 
Zug-, Druck- und Scher-
spannungen, die Motorteile 
Vibrations-, Temperatur- und 
Korrosionsbeanspruchun-
gen ausgesetzt, denen die 
verwendeten Materialien 
gerecht werden müssen. In 
technischer Hinsicht ist der 
Motor das komplexeste 
Bauteil eines Flugzeugs. „Er 
ist zugleich ausschlagge-
bend für die Energieeffizi-
enz und auch Hauptzielbe-
reich für den Einsatz unserer 
Produkte.“ Dabei kommen 
dort sehr spezielle Bauteile 
zum Einsatz. So macht etwa 
Titan sechs bis neun Pro-
zent der Masse heutiger 
Flugzeuge aus. Es kommt 
hauptsächlich in Form von 
Schmiedeteilen etwa für 
das Fahrwerk oder auch im 
Motor in niedrigen und mitt-
leren Temperaturstufen vor, 
wobei die maximale Be-
triebstemperatur auf 600 
Grad begrenzt ist. Auch das 
Aufkommen von Magerver-
brennungsmotoren (mit nied-
rigerem Verhältnis Kraftstoff 
: Luft) und Gastemperaturen 
von über 1.500 bzw. bis zu 

2.100 Grad haben zum Ent-
stehen einer Nachfrage 
nach neuen Materialien bei-
getragen. So finden jetzt 
auch Titan- und Nickellegie-
rungen (625, 718 usw.) so-
wie gewisse nicht metalli-
sche Verbundstoffe wie 
etwa Keramik Aufnahme in 
die Liste der Materialien.

Übernahme  
Die große Mehrheit der 
von Mannesmann SOTEP 
Stainless Tubes an die 
Luftfahrt gelieferten Rohre 
ist für Anwendungen wie 
Hochdruckverteilerrohre, 
Hydrauliksysteme, Druck-
fluide/Druckluft, Kerosin 
und einiges mehr im Motor 
bestimmt, insbesondere für 
die neusten Modelle der 
SAFRAN-Werke, das heißt für 
LEAP und TP400.  Die Pla-
nungsvorhaben konzentrie-
ren sich auf Produkte und 
Anlagen, die robust und zu-
verlässig sind und gleichzei-
tig so viel Masse wie mög-
lich einsparen. „Angesichts 
dieser technologischen, 
Wachstums- und Marktkon-
solidierungsüberlegungen 
stellt die Übernahme der 
SOTEP durch den Geschäfts-
bereich Mannesmann eine 
einzigartige Gelegenheit 
dar, unseren Sachverstand 
und unsere Produktions-
mittel zu vereinen und nach 
dem Beispiel der Luftfahrt-
Cluster erstrangiger Anbie-
ter für die weltweite Luft-
fahrtindustrie zu werden“, 
sagt Olivier. 
In der Luft und Raumfahrt 
seien die Anforderungen 
ähnlich wie in der Automo-
bilindustrie: höchste Quali-
tät und Just-in-Time-Logistik. 
Diese Ansprüche will Man-
nesmann Stainless Tubes 
jetzt kontinuierlich erfüllen. 
Und somit zum nächsten 
Höhenflug ansetzen… 

Gemeinsam
in die Zukunft

Digitalisierung, Elektromo-
bilität, künstliche Intelli-
genz: Entwicklungen, die 
ganze Industriezweige auf 
den Kopf stellen werden. 
Und die die wenigsten Un-
ternehmen alleine stem-
men können. Deshalb gilt 
es, die passenden Partner 
zu finden, um Prozesse, 
Produkte und Geschäfts-
modelle zukunftsfähig zu 
machen. Die Formel lautet: 
1 + 1 = 3. Diese Erkenntnis 
führt mittlerweile zu inter-
essanten Kooperationen. 
BASF beispielsweise 
schließt sich mit Norilsk 
Nickel zusammen, um die 
Produktion von Batterien 
für Elektrofahrzeuge anzu-
schieben. Die Umstellung 
der Automobilproduktion 
wird auch die Prozessindu-
strie erheblich beeinflus-
sen. Ganze Produktgrup-
pen werden wegfallen, 
neue gilt es zu entwickeln. 
Acerinox geht bei der Digita-
lisierung eine Kooperation 
mit einem der Tech-Gigan-
ten aus dem Silicon Valley 
ein. Der spanische Edel-
stahlproduzent will zusam-
men mit Google die digitale 
Transformation des Unter-
nehmens vorantreiben. Für 
das Management ist die Di-
gitalisierung ein Grundpfei-
ler der Zukunftsstrategie.  
Das kann aber nur der erste 
Schritt sein. Aus einer aktu-
ellen Studie des VDMA geht 
hervor, dass die Innovation 
nicht bei neuen Produkten 
und Prozessen aufhören 
darf. Es gehe viel mehr 
darum, komplett neue Ge-
schäftsmodelle zu entwick-
eln. Auch dafür gelte es, die 
richtigen Partner zu finden: 
Universitäten, IT-Dienstlei-
ster, Start-ups…nur gemein-
sam geht es in die Zukunft!

Ihre Redaktion 

Frank Wöbbeking

Kleine Teile mit großer Wirkung: In der Luftfahrt ist Mannesmann SOTEP Stainless Tubes immer öfter mit an 
Bord.  Fotos (5): Mannesmann SOTEP Stainless Tubes 

Rohre und andere Produkte stehen in höchster Werkstoffqualität zur Verfügung. 


